
Volkrast der Zwerg Leipzig C 1, den 7. Juli 1936 

Sr. Exzellenz Q u i s I i n g, Wahrministar a.D., 
Führer der norwegischen Erneuerungsoewegung, 

o s 1 0 I Norwegen. 

Ew. E x z e 1 1 e n z ! 

In der Leipziger Tageszeitung vom Montag, den 29.Juni 1936 
las iCb, dass Sie dort auf dem Reichstreffen der Nasjonal -
Samling einen Vortra~ über die Pflicht des Zusammenschlusses 
aller Benschen und Volker nordischer Art als Massnahme gegen 
den kulturvernichtenden jüdischen MQrxiamus gehalten haDen. 

Ich beglückwÜnsche Sie und Ihre Mitarbeiter zu dieser sehr 
Wichtigen Kulturbestrebung und freue mich aufrichtig, dass 
diese von Norwegen ausgeht, dem Volke, das den ersten Anteil 
hat an den inhaltsreichen Götterliedern der Edda, die schon 
dadurch den von Ihnen erstrebten Zusammenschluss verkÜnden, 
dass sie das kostbarste literarische Gemeinschaftsgut der 
germanischen Völker sind und um diese ein geistiges Band der 
Zusammengehörigkeit schliessen. 

Es mag für Norwegen heute noch bitter sein, dass Dänemark 
ISland an sich nahm und die Urschriften der Götterlieder 
na.ch Kopenhagen überführte. Doch das entspra.ch einem höheren 
Walten und Willen, dem Willen des unsterblichen Kriegs- und 
Religionshelden König Odin (sächs.Wodan), der schon damals 
begann, das geistige Band um seine germEnüschen Völker zu 
realisieren. Sie setzen mit Ihren Bestrebungen die Realisa­
tion des Bandes fort und werden nunmehr vollenden, was die 
n.orwegischen Urahnen durch Islands Besiedelung einst inAn­
griff nahmen. 

Island dürfte der Rest vom untergegangenen Königreich Atlan­
tis sein, und ich fühle a.ls Besitzer der Gabe, die Götter­
lieder der Edda und das Neue Testament teilweise zu durch­
d:r:ingan und den verborgenen Inhalt allmählich zu Ta.ge zu 
fördern, um ihn zur Auswertung germanischen Völkern zur Ve:r­
fügun~ zu stellen, dass König Odin diese Insel als Krone der 
€luropaiachen ge:nnanischen Länder a,usersehen hat und a.ls Ju­
wal betracht et . 

Nun ist es natürlich, dass d~s durch Inspiration von oben 
gekommene germanische Gedankengut zunächst in die Krone fuhr. 
aber dort nicht bleiben konnte, sondern in da.s tiefer gele­
gene Kopenhagen zu dringen hatte, um hier nicht blos behag _ 
lich zu ruhen, Sondern auen, um behaglicher und wirksamer 
von Gelehrt en da:" übrigen germani sehen Völker studiert wer­
den zu k.önnen, als wie dc1.s auf den! fernen ISland geschehen 
konnte. Vor aller.a wÖ.r es deutschen Gelehrten bequem, ihr 
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§:;l'OdSaS Int~rasso a.ll Clell wun.derba.ren Gotterliadern im var­
näl tnisIJ!ß.ssig nahen Kopenh'.1i}'.m zu befriedigen. 

Die f;:cösste SC~'be Dureitate Köni b Octin uno. sainen, Geschlecht 
odka..nr.J.tlich dtH Fanril'wolf. Nö..ch meinen .. Wissen ist unter Fan­
l'irwolf der "WucherjuQa" zu vorstahen. Jude:. ist mit dem Tiar­
l~el.l. "Wolf" belagt wOl'den, um zu dokuwentier'en, dass dem Ju­
den Wolfswesan eigen ist, d~s der Juda 6113 Mensch sich nie 
und nilJJIl6l.' zur höh81'en Kultul'stufe dar germani sehen Völker 
arr,pol'zul'ingan V61'llJ.Cl.g, und Jude bleibt, wi e eben der Wolf sich 
iIullier' nu,L' &1 s Wolf fort pfla.nzt • 

Be ... wiesan wird dd.s dä.durCh, dass, während .-lie GerlIl3.nen sich 
vom Heidentum ZUl' ev .luth. Religion emporgerungen. haben und 
sich in Kürze noch höheI emporschwingen werden, der Jude im­
mer noch der Alte geblieben iat. Denn wie einst auf Atla.ntis 
vor vielen Tausenaen von Jahren der Jude seine tierischen In­
stinkt e entf essel te, so tut er da.s noch heut a, namentlich in 
RU3slr:1nd. Er lechzt na.ch dem Blute höherer Ra.ssen, wn es zu 
v a:rdaL' bell, er st rEIbt mi tos st i<ü i 8~~hen Mitteln rw.ch Hei. ch tUlll 
und lt":1cht. 

Wenn es in Gylüi,ginning der Edda heisst: ~iDer Fenrirwolf 
~'tmnt mit geöffneten Ra.chen einhGl.'; sein Unterkiefer berührt 
aie Erde und der Oberkiefer den Himnel" BO bedeutet das nahe­
liegend nichlß ancLeres, als das dal' Juda blutschänderisch und 
blutgierig allen Reichtum der F.rde lr.:5.chthullgrig verschlingen 
will und a.nde:;: seit s den raligiö sen GlCl.uben verbrei tat ,d.D.SB er 
Uu.S b,userwählt e Volk Gott e s sei, wie <1:1S im Alten Testament 
irreflihrend ve..rkündet \!iira.. Juda.. ist a.Der in Wirklichkeit das 
niedeJ.:e und verbl'echerische Werkzeug des o.lttestarnentl.Gottes 
der Rache nal1len~ Jalü/6. DiesBI' ist die berüchtigte Schlange 
aal b st. Er' führt o.i e Juden Ö.n ifu Kc..n,pf gegen GarmEmen. - Der 
GJ.'UIld. hier'fül', diH' Zweck und Erfolg sind Di'nge für sich. 

~a ist nun k.ein Züf(.i,ll, dc:..3S Russland f),l s J:i.,..nd del' Wölfe zu­
gleich c,uch das La..nd geworden ist, in welchem Juda. als Fen­
:cirl·,rolf zEit weit co"ufger'issenum Maul Verhf.H~rend haust und die 
La,ndd sg.L'enzen dur chb~'icht ,sondern eine nCit ürliche El' scheinung. 
Sie ist gegeben ti-ls Zeichen höher'sn Wa.ltells, Q.ä.B inuner na­
türlich ist, und zur Lehre, vor den Bestien und ihrer Brut I 
den Y~rxiBten ~13 Judengenossen und. Gefolgschaft auf der Hut 
und gegen sie ge:cüstet zu sein, sie und ihr teufIiAthes Werk 
zu bekämpfen, wie as zu:!.' WC1h:cune sicherGn Lebens nötig ist, 
J ~ g d auf Wolfshorden zu lli~chen. 

In Deut sChIa,nd h0. t unser herrlicher' fii.hral' Adolf Hi tl er eine 
für c;,lla Kulturvölk:er vor'bildliche Meistarjagd auf den Fen­
l'irwolf und seine Brut, dan Marxist en, mit grösstem E-.cfolg 
durchgeführt unCl zugleich d(;I.' Midga.rdschlange{KatholizislliUS), 
einen empfindlichen Schlag auf den Bachen versetzt, soda.ss 
sie politisch ruund.tot geworden ist. Hitler hq.,t als wiederver­
körperter Sohn Odins,namens W~li, intuitiv auf Grund seine~ 
ullüuslöschlichen seelisch-schmerzlichen EI'fanrungen aufAtlan­
tis im Sinne seine:;; königlichen Vaters da.s deutsche Volk vor 
dem Untergang durch den Fanrirwolf und der Midgardschlcmge g! 
rettet. Heil ihm! 
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Ihre SOl'ge we@,en del' gl'ossEm Gefdhl' ,die der russische Fenril'­
wolf den ni:.:.chbb-l'lichen germCJ.uiscüen Vdlkern bereitet, ist 
dieselbe, die Könie; Odin einst a.uf Atli:i.lltis hc·,tte. Diese Ih1?8 
Sorge um das WOhl der germanischen Völker lässt mich ver­
muten, dCi.os d.o.s Geschlecht der UI'sprünglichen norwegischen 
Könige ta.tsächlich von Odin abstanMt, wie in Meyers WB. ange­
geben is·t. Es liegt aber a.uch ein Zusammenha.ng zwischen Ihnen 
und. König Odin insofern darin, als Odin Kriegsherr war u. Sie 
norwegischer Wehrministel' gewesen sind. Ihr Titel be8::1gt ,dass 
denl russischem Fenrirwolf bei Angriff mit den Gewaltmitteln 
ues Krieges zu wehren ist. 

Du König Odin nicht allein Kriegsherr, sondern auch Reli­
gionsst ift er war, so sind zur Abwehr de s penrirwolf es au sser 
den Gewaltmitteln des Krieges auch die Lehren der in seinen 
Werken, den Götterliedern und derr. Neuen 'r6stament,verborgen 
ruhenden fortschrittlichen Religion a.nzuwenden. Krieg und Re­
ligion sind Gerneinsch,c"ftswer.k.e Zur göttlichen Eritwicklung der 
Menschen. Der Krie& hat erst dann sein Recht verloren,wenn es 
keine Gelegenheit zur Abwehr gibt. Ibnn ha.ben die Menschen die 
höchste Stufe der' Vollmomrnenheit erreicht. Solange diese Stu­
fe nicht erreicht ist, sind Abwehrkrieg und Religion Bundes -
genossen. Desh5.lb verli..indete Jesus neben der tetlI'e der Fein­
des- und_Nächstenliebe auch das Schwert. Deshalb ist es auch 
verständlich, dass unser groseer Generalfeldmarschall v. Hin­
d~nburg zu seinem Reichsbiachoi Müller sagte: "Sorgen Sie da­
für, dass Chz'istus in Deut schland gepredigt wird. ft lLeipz.N .N. 
v.l.ll.1933). Wenn General Ludendorff das Geeenteil,und doch 
aucb eine Reli~ion lehrt, so hat das Bezug aur das unfreund­
li ehe VeI'häl tnl.s zwi schan König Odin und Freyr in der Urzeit 
E1l'ey.L' bekennt seinem Diener Schi.rner: "Albrad (König 0 d i n) 
la.ucbtet edle Tage, nur meiner Minne nicht. 11 Im Bunde roi t Lu­
dendorffs Bestrebung: "Los von Christo" steht seine Gattin! 

Falls Ew.Exzellenz Interesse für den verborgenen Sinn von 
Edda und_Bibel haben, bin ich gern bereit, Ihnen meine 'bis­
herige Ausbeute zu unterbreiten, gegebenenfalls im Interes­
se Im-er gemeinnützig-germanischen Bestrebung mit dem Ver -
lagarecht in norwegischer Sprache zu spenden. 

Der Name "Volkrast der Zwerg" ist mir vom König Odin in sei­
ner lb.Ruue des HAvamAls zugedacht. Nur unter diesem Namen 
wäre ich als Verfasser meiüe~- Arbeiten zu nennen. 

E"Vi. Exzellenz begl'üsse ich 
deutsch germanisch 

und ergeben 

Jj?~~h: 
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